
War irt gtiifige 
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ipticht mm . i einer verlangsamten 
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.ehr verschiedene Unocben haben 
kUKLM-wlrd-& 
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oder iniolrclon enwheasr Him- -- 

anlagebdhgter, g e M  or &hin- 
~ N n g  wie zum hispiei bongolis- 
m m  mwie 

rchwarsn Fonnen der EpUepsie. 
Raktiach .Ua a d n g e w n  

Bahindenuqon erkennt m~ aa der 
r M M y  d e r  MI Gai-- %xLk iobrt. Wem die Beblndc- 

nnq a b e r m n e i m œ W  d a r  von 
biner Kranlóidt bsdlut, ht de äru- 
œNchortg.niilditrriermbar. 

fbn. Die SchulwmuyddMllcn kön- 
pni mindeatma in AnsStmn leun, 

H ~ s a b l ä u f e  begreifen und 
deshalb auch in der Lage sind, Se- 
ridnarbeiten auszuführen. Geistig 
Behinderte aus diesen beiden Gnig 
pen trifft man sicher am ehesten tm 
Aiifag, w4ü €de ais Erwachsene oft in 
einem Wbhnheim wohncn und in 
schützten W e r b a t m  artmiten. Ei 
d r i b  Gruppe dei wöhnungsflihi- 
en biu pfie ebedur&en geistig Be- 

Rinuen  &gegen knöti en eine 
intami= ~etrruung. sie ieLn mei- 
stem ganz in einem Heim und lm 
Ailtag trifft man sie höchstens in 
G pen, zum Beispiel auf einem 
bz i t e ten  ~usflug. 
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Scliulung und Betiwiring geistig Pehinderter 
Eine Armstellung im Kreis 3 3 

eine Ausstellung mit werken geistig Behinderter 
eröffnet worden. Vorgängig an einer 
Pressekonferenz Stadtpräsideni Dr. Sjgmun,j Wid- 

der Schützlinge wird später in der *beschützenden 
Werkstatt,. der Werkniubc, betreut. Trägerin die- 
ses . Unternehmens . . ist die Stiftung iur  Förderung 
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ter zu befassen, deren Gebrechen sich erst mit 
dem Alter bemerkbar macht. Die soziale Struktur 
der Stadt bringt es mit sich, daß sich Institutionen 
und Verwaltung immer mehr mit diesem Problem 
werden auseinandersetzen müssen. 

Als Frau Maria Egg vor 35 Jahren mit ihrer 
Arbeit begann, stieß sie, wie sie erkïarte, nur auf 
Unverständnis. 15 Jahre habe es gebraucht, bis 
man ihr glaubte, daß geistig Behinderte auch bil- 
dungsfähig sind. Als die Stadt dann die von ihr 
gegründete Heilpädagogische Hilfsschule über- 
nahm, war sie die erste Oemeinde der Welt mit 
einer solchen Schule. Mit dem Voiksschulgesetz 
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